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Erste Verordnung zur Änderung der Gesundheitsberufe-Verordnung*

Vom 27. November 2023

Aufgrund des § 27 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes über den Öff entlichen Gesundheitsdienst vom 19. Juli 1994 (GVOBl. M-V S. 747), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2022 (GVOBl. M-V S. 409, 410) geändert worden ist, in Verbindung mit § 5 Absatz 5 des 
Landesorganisationsgesetzes vom 14. März 2005 (GVOBl. M-V S. 98), das zuletzt durch Artikel 8 Nummer 8 des Gesetzes vom 28. Ok-
tober 2010 (GVOBl. M-V S. 615, 618) geändert worden ist, und dem Organisationserlass der Ministerpräsidentin vom 21. Dezember 2021 
(AmtsBl. M-V S. 1079), der zuletzt durch die Verwaltungsvorschrift vom 14. November 2022 (AmtsBl. M-V S. 642) geändert worden ist, 
verordnet das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport:

Artikel 1

§ 1 der Gesundheitsberufe-Verordnung vom 23. Mai 1995 (GVOBl. 
M-V S. 276), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. März 
2006 (GVOBl. M-V S. 143) geändert worden ist, wird wie folgt 
gefasst:

„§ 1

Tätigkeiten in den folgenden Berufen des Gesundheitswesens 
sind von den Gesundheitsämtern nach § 27 Absatz 1 Satz 1 des 
Gesetzes über den Öffentlichen Gesundheitsdienst zu erfassen:

1. Altenpflegerin und Altenpfleger,

2. Anästhesietechnische Assistentin und Anästhesietechnischer 
Assistent,

3. Apothekenassistentin und Apothekenassistent,

4. Apothekenfacharbeiterin und Apothekenfacharbeiter,

5. Apothekenhelferin und Apothekenhelfer,

6. Apothekerin und Apotheker,

7. Apothekerassistentin und Apothekerassistent,

8. Ärztin und Arzt,

9. Arzthelferin und Arzthelfer,

10. Audiologie-Phoniatrie-Assistentin und Audiologie-Phonia-
trie-Assistent,

11. Diätassistentin und Diätassistent,

12. Ergotherapeutin und Ergotherapeut,

13. Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin und Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger,

14. Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 
Krankenpfleger,

15. Gesundheitsfürsorgerin und Gesundheitsfürsorger,

16. Hebamme und Entbindungspfleger,

17. Heilpraktiker,

18. Hygieneingenieurin und Hygieneingenieur,

19. Hygieneinspektorin und Hygieneinspektor,

20. Gesundheitsingenieurin und Gesundheitsingenieur,

21. Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut,

22. Krankengymnastin und Krankengymnast,

23. Kranken- und Altenpflegehelferin und Kranken- und Alten-
pflegehelfer,

24. Logopädin und Logopäde,

25. Masseurin und Masseur,

26. Masseurin und medizinische Bademeisterin und Masseur und 
medizinischer Bademeister,

27. Medizinische Fachangestellte und Medizinischer Fachange-
stellter,

28. Medizinische Technologin für Funktionsdiagnostik und Me-
dizinischer Technologe für Funktionsdiagnostik,

29. Medizinische Technologin für Laboratoriumsanalytik und 
Medizinischer Technologe für Laboratoriumsanalytik,

30. Medizinische Technologin für Radiologie und Medizinischer 
Technologe für Radiologie,

31. Medizinisch-technische Assistentin für Funktionsdiagnostik 
und Medizinisch-technischer Assistent für Funktionsdiag-
nostik,

32. Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und Medi-
zinisch-technischer Laboratoriumsassistent,

33. Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizi-
nisch-technischer Radiologieassistent,

34. Notfallsanitäterin und Notfallsanitäter,
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35. Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer 
Assistent,

36. Orthoptistin und Orthoptist,

37. Pflegefachfrau und Pflegefachmann,

38. Pharmazeutische Assistentin und Pharmazeutischer Assistent,

39. Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte und Pharmazeu-
tisch-kaufmännischer Angestellter,

40. Pharmazeutisch-technische Assistentin und Pharmazeutisch-
technischer Assistent,

41. Pharmazieingenieurin und Pharmazieingenieur,

42. Physiotherapeutin und Physiotherapeut,

43. Podologin und Podologe,

44. Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer Psy-
chotherapeut,

45. Psychotherapeutin und Psychotherapeut,

46. Rettungsassistentin und Rettungsassistent,

47. Rettungssanitäterin und Rettungssanitäter,

48. Sprechstundenschwester,

49. Stomatologische Schwester,

50. Zahnärztin und Zahnarzt,

51. Zahnarzthelferin und Zahnarzthelfer,

52. Zahnmedizinische Fachangestellte und Zahnmedizinischer 
Fachangestellter.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Schwerin, den 27. November 2023

Die Ministerin für Soziales,
Gesundheit und Sport

Stefanie Drese
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Erste Verordnung zur Änderung der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung*

Vom 5. Dezember 2023

Aufgrund des § 25 Absatz 1 Satz 1 und 3 sowie des § 26 Absatz 1 Satz 1 des Landesbeamtengesetzes vom 17. Dezember 2009 (GVOBl. 
M-V S. 687), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 11. Mai 2021 (GVOBl. M-V S. 600, 676) geändert worden ist, in Verbin-
dung mit § 24 Absatz 7 der Allgemeinen Laufbahnverordnung vom 29. September 2010 (GVOBl. M-V S. 565, 611), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 25. Januar 2023 (GVOBl. M-V S. 447) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Inneres, Bau 
und Digitalisierung:

Artikel 1
Änderung der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnung

Die Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
vom 22. Dezember 2022 (GVOBl. M-V 2023 S. 2) wird wie folgt 
geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a) Die Angabe zu § 20 wird wie folgt gefasst:

„§ 20 Qualifizierung für Beförderungsämter des höheren 
Dienstes“.

b) Die Angabe zu § 21 wird wie folgt gefasst:

„§ 21 Qualifizierung“.

c) Nach der Angabe zu § 21 wird folgende Angabe einge-
fügt:

„§ 21a Berufsbegleitende Qualifizierungsfortbildung“.

d) Die Angabe zu § 22 wird wie folgt gefasst:

„§ 22 Langjährige Berufserfahrung“.

2. § 13 Absatz 1 Nummer 3 wird wie folgt geändert:

Nach dem Wort „praktischen“ werden die Wörter „Erfolgs-
kontrollen während der“ eingefügt.

3. § 18 Absatz 3 Satz 4 wird gestrichen.

4. § 20 wird wie folgt gefasst:

„§ 20
Qualifizierung für Beförderungsämter des höheren Dienstes

(1) § 35 Absatz 1 bis 5 der Allgemeinen Laufbahnverordnung 
finden keine Anwendung.

(2) Die oberste Dienstbehörde darf Beamtinnen und Beamten, 
die unterhalb des zweiten Einstiegsamtes ihrer Laufbahn ein-
gestellt worden sind, ein Amt ab dem zweiten Einstiegsamt 
der Laufbahngruppe 2 nur übertragen, wenn sie

1. eine Qualifizierung gemäß § 21 erfolgreich abgeleistet 
haben oder

2. eine berufsbegleitende Qualifizierungsfortbildung gemäß 
§ 21a erfolgreich abgeleistet haben oder

3. über eine langjährige Berufserfahrung gemäß § 22 verfügen.

Sie müssen erfolgreich an einem Auswahlverfahren nach § 33 
Absatz 1 Satz 2 Nummer 6 der Allgemeinen Laufbahnverord-
nung teilgenommen haben.“

5. § 21 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

„§ 21 
Qualifizierung“.

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

In Nummer 3 werden die Wörter „mit der zweithöchsten 
Beurteilungsnote“ durch die Wörter „in durchschnittlichem 
Maße“ ersetzt.

c) Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Die Einführung richtet sich nach Anlage 3 Teil A.“

d) Absatz 4 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Die oberste Dienstbehörde erteilt hierüber eine Feststel-
lung, mit der die Laufbahnbefähigung für die Laufbahn-
gruppe 2, zweites Einstiegsamt erworben ist.“

6. Nach § 21 wird folgender § 21a eingefügt:

„§ 21a
Berufsbegleitende Qualifizierungsfortbildung

(1) Die oberste Dienstbehörde kann Beamtinnen und Beam-
te zur berufsbegleitenden Qualifizierungsfortbildung gemäß 
§ 20 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 zulassen, welche

1. sich in einer Dienstzeit von mindestens drei Jahren in ei-
nem Amt der Besoldungsgruppe A 13 bewährt haben und

2. in der letzten Regelbeurteilung mindestens mit der zweit-
höchsten Note beurteilt worden sind.

* Ändert VO vom 22. Dezember 2022; GS Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2030 - 11 - 30
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(2) Die Qualifizierungsfortbildung gliedert sich in zwei Aus-
bildungsabschnitte. Der erste Ausbildungsabschnitt im Um-
fang von 12 Monaten richtet sich nach Anlage 3 Teil A. Die 
dabei abzulegende Prüfung wird als Zwischenprüfung ge-
wertet. § 10 Absatz 3 Satz 1 und Absatz 4 dieser Verordnung 
sowie § 8 Absatz 3 der Allgemeinen Laufbahnverordnung 
gelten entsprechend.

(3) Im daran anschließenden zweiten Ausbildungsabschnitt 
müssen ein Jahr selbstständig Aufgaben auf einem mindestens 
mit dem zweiten Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 (höherer 
Dienst) bewerteten Dienstposten wahrgenommen werden. Die 
oberste Dienstbehörde stellt fest, ob die Qualifizierungsfortbil-
dung erfolgreich abgeschlossen worden ist. Mit der Feststellung 
des erfolgreichen Abschlusses der Qualifizierungsfortbildung 
erwirbt die Beamtin oder der Beamte die Laufbahnbefähigung 
für die Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt. Im Anschluss 
daran darf den Beamtinnen und Beamten ein Amt der Besol-
dungsgruppe A 14 übertragen werden; alle unterhalb dieses 
Amtes befindlichen Ämter brauchen nicht mehr durchlaufen zu 
werden. Beamtinnen und Beamte, die die Qualifizierungsfort-
bildung nicht erfolgreich absolviert haben, verbleiben in ihrer 
bisherigen Rechtsstellung.“

7. § 22 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 22
Langjährige Berufserfahrung“.

b) In Absatz 1 wird die Angabe „Nummer 2“ durch die An-
gabe „Nummer 3“ ersetzt.

8. Dem § 26 Absatz 2 wird folgender Satz angefügt:

„Abweichend von Nummer 2 darf im Ausnahmefall auch eine 
Beamtin oder ein Beamter einer höheren Laufbahn, als die 
zu prüfende Laufbahn, als Prüferin oder Prüfer herangezogen 
werden, sofern dabei die besonderen Belange der jeweiligen 
zu prüfenden Laufbahn gewahrt bleiben; dies ist insbesondere 
dann gegeben, wenn die Prüferin oder der Prüfer die zu prü-
fende Laufbahn selbst durchlaufen hat.“

9. § 35 Absatz 1 Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

„2. für die Laufbahnprüfung der Laufbahn für den gehobenen 
Dienst eine Planübung in der Funktion des Einsatzleiters 
im Umfang von höchstens 25 Minuten sowie ein Rollen-
spiel mit den Schwerpunkten Kommunikation und Kon-
fliktbewältigung.“

10. § 37 Absatz 2 Nummer 2 wird wie folgt geändert:

a) Bei Buchstabe a wird die Angabe „1.“ gestrichen.

b) Bei Buchstabe c wird das Wort „Prüfung“ gestrichen.

11. In § 40 Nummer 2 werden die Wörter „Zulassung oder“ ge-
strichen.

12. § 42 Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

„1. die Zulassung zum regulären Aufstieg nach § 18 Ab-
satz 1,“.

13. In Anlage 1 werden im Teil A die Wörter „Mecklenburg-Vor-
pommern“ gestrichen.

14. Die Anlage 2 wird wie folgt geändert:

a) Im Teil C in der Überschrift wird die Angabe „Zeile 6“ 
durch die Angabe „Zeile 7“ ersetzt.

b) Im Teil D in der Überschrift wird die Angabe „Zeile 8“ 
durch die Angabe „Zeile 9“ ersetzt.

15. Die Anlage 3 wird wie folgt geändert.

a) Nach der Angabe „Anlage 3“ wird der Klammerzusatz 
wie folgt gefasst:

„(zu § 21 Absatz 2, § 21a Absatz 2, § 22 Absatz 2)“.

b) Die Überschrift wie folgt gefasst:

„Ausbildungsplan für die Laufbahnqualifizierung des hö-
heren Dienstes“.

c) Der Teil A wird wie folgt gefasst:

„Teil A Inhalte der Einführung im Rahmen der Qualifizie-
rung (§ 21) und der berufsbegleitenden Qualifizierungs-
fortbildung (§ 21a)

Die Einführung entspricht dem zweiten Jahr des Vorberei-
tungsdienstes für die Laufbahn des höheren Dienstes der 
Fachrichtung Feuerwehrdienst gemäß Teil 3 „Berufliche 
Entwicklung in der Laufbahngruppe 2 des feuerwehrtech-
nischen Dienstes“ der Ausbildungsverordnung Feuerwehr 
für die Laufbahngruppe 2.2 des Landes Nordrhein-West-
falen (VAP2.2-Feu).“

d) Im Teil B wird in der Überschrift das Wort „besonders“ 
gestrichen sowie nach dem Wort „Berufserfahrung“ die 
Angabe „(§ 22)“ angefügt.

16. Die Anlage 4 wird wie folgt geändert:

a) Der Teil 1 Buchstabe A wird wie folgt neu gefasst:

„A) Leistungsnachweise in der Grundausbildung

(1) In der Grundausbildung sind Leistungsnachweise ab-
zulegen, die aus einem schriftlichen Teil oder aus einem 
praktischen Teil bestehen können, sowie aus einer Kom-
bination aus beiden Teilen. Im Rahmen des praktischen 
Teils sind ergänzende fachbezogene Fragen zulässig. Ein 
einzelner Leistungsnachweis soll sich jeweils nur über ein 
in Anlage 1 Teil B genanntes Themenfeld erstrecken; die 
Themenfelder 3.1 „Vorbeugender Brandschutz (VB)“, 3.2 
„Einsatzplanung und Vorbereitung“ und 3.3 „Bewältigung 
psychosozialer Belastungen“ dürfen in einem Leistungs-
nachweis zusammengefasst abgelegt werden. Die Sum-
me der Bearbeitungszeiten aller schriftlichen Leistungs-
nachweise muss mindestens 15, darf jedoch höchstens 20 
Unterrichtsstunden betragen. Für einen schriftlichen Leis-
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tungsnachweis ist in der Regel eine Bearbeitungszeit von 
ein bis zwei Unterrichtsstunden vorzusehen. Er ist unter 
Aufsicht und nur unter Verwendung der zugelassenen 
Hilfsmittel anzufertigen. Wird in einem Ausbildungsthe-
ma ein praktischer Leistungsnachweis durchgeführt, sind 
bei der Bewertung der Anwärterinnen und Anwärter auch 
die sichere Handhabung der Geräte, das einsatztaktisch 
richtige Verhalten und die Zusammenarbeit im Trupp oder 
in der Gruppe zu berücksichtigen.

(2) Für den Fall eines Versäumnisses aufgrund eines 
wichtigen Entschuldigungsgrundes, insbesondere wegen 
Erkrankungen oder sonstiger von den Teilnehmenden 
nicht zu vertretenden Umstände gilt § 32. Im Falle eines 
Täuschungsversuchs gilt § 31.

(3) Die Ergebnisse der Leistungsnachweise sind den An-
wärterinnen und Anwärtern durch Bewertungen gemäß 
Anlage 7 bekannt zu geben.“

b) Teil 1 Buchstabe C wird wie folgt gefasst:

„C) Erfolgskontrolle Ausbildungsteile Zugführerausbil-
dung (B IV)

(1) Im Rahmen der Zugführerausbildung hat eine Erfolgs-
kontrolle zu erfolgen, die jeweils aus einem schriftlichen 
und praktischen Teil bestehen kann. Im schriftlichen Teil 
sind durch die Anwärterin oder den Anwärter Aufsichts-
arbeiten im Umfang von insgesamt 300 Minuten anzu-
fertigen. Die Aufsichtsarbeiten müssen sich auf sämtliche 
Themenfelder nach Anlage 2 Teil C erstrecken. Die Bear-
beitungszeit und die Anzahl der Aufsichtsarbeiten werden 
durch das Prüfungsamt festgelegt. Eine Aufsichtsarbeit 
gilt als erfolgreich absolviert, wenn sie mit mindestens 
5,00 Punkten bewertet worden ist. Für das Gesamtergeb-
nis des schriftlichen Teils der Erfolgskontrolle wird in ei-
nem ersten Schritt das arithmetische Mittel der erreichten 
Prozentpunkte der einzelnen Aufsichtsarbeiten ermittelt. 
In einem zweiten Schritt wird der so ermittelten Prozent-
zahl die entsprechende Note gemäß Anlage 7 zugeordnet.

(2) Im praktischen Teil wird eine Planübung in der Funk-
tion eines Zugführers im Umfang von 20 Minuten durch-
geführt. Der Umfang der dabei einzusetzenden Kräfte 
und Mittel soll dabei die Größe von zwei Gruppengleich-
werten nicht überschreiten. Die Bewertung der Leistung 
erfolgt gemäß Anlage 7.

(3) Das Gesamtergebnis des Zugführerlehrgangs ermit-
telt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel des 
schriftlichen und des praktischen Teils der Erfolgskont-
rolle. Hierbei geht der schriftliche Teil mit zwei Drittel 
und der praktische Teil mit einem Drittel in das Gesamter-
gebnis ein. Die Zugführerausbildung ist bestanden, wenn 
beide Teile mit mindestens 5,00 Punkten bewertet worden 
sind. Für die Bewertung gilt Anlage 7.“

17. Anlage 8 „Zeugnisse“ wird wie folgt gefasst:
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„Anlage 8 
(§ 18 Absatz 3 und § 38 Absatz 2) 

Zeugnisse 
8.1 Muster Zeugnis über die erfolgreiche Laufbahnprüfung der Laufbahn für den 

mittleren Dienst 
 
 

 

 

 

Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern 

Landesschule für Brand- und Katastrophenschutz 

Z  e  u  g  n  i  s 

Die/Der Brandmeisteranwärter/-in 

Vorname Name 

 

 

 

geboren am 

 

 

 in 

hat am   

die in der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsverordnung vorgeschriebene 

 Laufbahnprüfung  

mit der Note        (     Punkte) 

bestanden. 
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Sie/Er hat dadurch die Befähigung für die Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt der 

Fachrichtung Feuerwehrdienst erworben. 

 

 

Malchow,    

Ort, Datum 

 

 

  

Vorsitz des Prüfungsausschusses 

(Siegel) 

Leitung des Prüfungsamtes 
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Ministerium für Inneres, 
Bau und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern 
Landesschule für Brand- und  
Katastrophenschutz 
 
Anlage zum Zeugnis über die erfolgreich bestandene Laufbahnprüfung der Laufbahn 
für den mittleren Dienst 
 
 
Übersicht über die während des Vorbereitungsdienstes zur Vorbereitung auf die 
Laufbahnprüfung zur Brandmeisterin/ zum Brandmeister absolvierten Ausbildungsteile mit 
den jeweils dort erlangten Punktzahlen: 
 

Ausbildungsteil/ Fach Anteil 
in % Punktzahl Summe 

Ergebnis der Grundausbildung 30   

Durchschnitt der Befähigungsberichte 15   

Ergebnis der Rettungssanitäterausbildung 15   

Ergebnis Abschlussprüfung: 

schriftliche Abschlussprüfung 20   

praktische Abschlussprüfung 20   

 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen dieses Zeugnis kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 
Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern, Landesschule 
für Brand- und Katastrophenschutz, Strandstraße 12, 17213 Malchow erhoben werden. 
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8.2 Muster Zeugnis über die erfolgreiche Laufbahnprüfung der Laufbahn für den 
gehobenen Dienst 

 
 

 

 

 

Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern 

Landesschule für Brand- und Katastrophenschutz 

Z  e  u  g  n  i  s 

Die/Der Brandoberinspektoranwärter/-in 

Vorname Name 

 

 

 

geboren am 

 

 

 in 

hat am   

die in der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsverordnung vorgeschriebene 

 Laufbahnprüfung  

mit der Note        (     Punkte) 

bestanden. 
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Sie/Er hat dadurch die Befähigung für die Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt der 

Fachrichtung Feuerwehrdienst erworben. 

 

 

Malchow,    

Ort, Datum 

 

 

  

Vorsitz des Prüfungsausschusses 

(Siegel) 

Leitung des Prüfungsamtes 
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Ministerium für Inneres, 
Bau und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern 
Landesschule für Brand- und  
Katastrophenschutz 
 
Anlage zum Zeugnis über die erfolgreich bestandene Laufbahnprüfung der Laufbahn 
für den gehobenen Dienst 
 
 
Übersicht über die während des Vorbereitungsdienstes zur Vorbereitung auf die 
Laufbahnprüfung zur Brandoberinspektorin/ zum Brandoberinspektor absolvierten 
Ausbildungsteile mit den jeweils dort erlangten Noten: 
 

Ausbildungsteil/ Fach Anteil 
in % Punktzahl Summe 

Ergebnis der Grundausbildung 15   

Durchschnitt der Befähigungsberichte 15   

Ergebnis Lehrgang B III 15   

Ergebnis Lehrgang B IV 15   

Ergebnis Abschlussprüfung: 

schriftliche Abschlussprüfung inklusive Lehrgang B V 20   

Durchschnittliches Ergebnis der praktischen 
Abschlussprüfungen 20   

 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen dieses Zeugnis kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 
Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern, Landesschule 
für Brand- und Katastrophenschutz, Strandstraße 12, 17213 Malchow erhoben werden. 
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8.3 Muster Zeugnis über das erfolgreiche Absolvieren der Einführungszeit gemäß § 18 
Absatz 3 der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

 

 

 

Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern 

Landesschule für Brand- und Katastrophenschutz 

 

Z  e  u  g  n  i  s 
Die/Der (aktuelle Amtsbezeichnung einfügen) 

Vorname Name 

 

 

 

geboren am 

 

 

 in 

hat am   

die in der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsverordnung vorgeschriebene 

Aufstiegsprüfung*) 

mit der Note        (     Punkte) 

bestanden. 
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Sie/Er hat dadurch die Befähigung für die Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt der 

Fachrichtung Feuerwehrdienst erworben. 

 

Malchow,    

Ort, Datum 

 

 

  

Vorsitz des Prüfungsausschusses 

(Siegel) 

Leitung des Prüfungsamtes 

 
*) Die abgelegte Aufstiegsprüfung entspricht der Laufbahnprüfung für die Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt.  
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Ministerium für Inneres, 
Bau und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern 
Landesschule für Brand- und 
Katastrophenschutz 
 
Anlage zum Zeugnis über das Bestehen der Aufstiegsprüfung gemäß § 18 Absatz 3 
der Feuerwehrlaufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
 
Übersicht über die während der Einweisungszeit zur Vorbereitung auf die Prüfung 
absolvierten Ausbildungsteile mit den jeweils dort erlangten Noten: 
 

Ausbildungsteil/ Fach Anteil 
in % Punktzahl Summe 

Durchschnitt der Befähigungsberichte 
Einführungsabschnitt (allgemeines Praktikum) 
inklusive Urlaub und z.B. 

- Praktikum im Tagesdienst der Feuerwehr 
- Praktikum in einer anderen Behörde 

15   

Ergebnis Lehrgang B IV 30   

Praktikum Zugführer 15   

Ergebnis Aufstiegsprüfung: 

schriftliche Abschlussprüfung inclusive Lehrgang B V 20   

Durchschnittliches Ergebnis der praktischen 
Abschlussprüfungen 20   

 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen dieses Zeugnis kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 
Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern, Landesschule 
für Brand- und Katastrophenschutz, Strandstraße 12, 17213 Malchow erhoben werden. 
 

8.4 Zeugnisse über die erfolgreiche Laufbahnprüfung der Laufbahn für den höheren 
Dienst 

 
Das Zeugnis über die Laufbahnprüfung der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt 
(höherer Dienst) ergibt sich aus Anlage 4a der Ausbildungsverordnung Feuerwehr für 
die Laufbahngruppe 2.2 des Landes Nordrhein-Westfalen.“ 

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Schwerin, den 5. Dezember 2023

Der Minister
für Inneres Bau und Digitalisierung

Christian Pegel
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Gesetz zur Änderung des Aufgabenzuordnungsgesetzes

GVOBl. M-V 2023 S. 865

– Berichtigung –

Im Inhaltsverzeichnis des Gesetz- und Verordnungsblattes Num-
mer 26 ist im Titel des Änderungsgesetzes das Wort „Erstes“ zu 
streichen.

Schwerin, den 1. Dezember 2023
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